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88. Amts- und Anzeigeblakl für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamSlagS.
Die EtnrückungSgebÜhr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg. Donnerstag , den 29 . Juli 1897.
Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. 10

ins Haus gebracht , Mk. i . 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Tagesneuigkeiten.

^Amtliches aus dem Staatsanzeige r .j
Sc . Ataj. der  König hat unterm 20 . Juli verfügt:
Major z. D . Volley,  Bezirksoffizier beim Land¬
wehrbezirk Calw , unter Verleihung eines Patents
seiner Charge zum Kommandeur des Landwehrbezirks
Horb ernannt.

Bad Teinach.  Dem „ Schw . M ." wird von
zuständiger Seite geschrieben : Am 26 . Juli d. I .,
Nachm ., fand im Hotel Vikloria eine zahlreich besuchte
Versammlung der Gläubiger  des Besitzers
des Bades Teinach,  Ludwig Bauer,  statt , welcher
seit einiger Zeit in Zahlungsschwierigkeiten geraten
war . Der Vertreter des Schuldners , Rechtsanw.
vr . Schmal , legte der Versammlung den Vermögens¬
stand vor , wonach die Aktiven aus Liegenschaften im
Taxationswert von ca. 640 000 ^ 5, dis Fahrnis ca.
100 000 ^ und Ausstände ca. 20 000 di« Passiven
aus ca. 560000 ^ Pfandschulden und 280000 ^
Kurrentschulden bestehen . Das hauptsächlichste Wert¬
objekt sind die Quellen , deren Erträgnis aus Wafser-
versandt seit 1894 von jährlich 30000 ^ bis 1897
auf halbjährlich ca. 70000 ^ gestiegen ist. Nach
mehrstündiger lebhafter Erörterung beschlossen die an¬
wesenden Gläubiger,  welche ca . 600000 ^
Forderungen  vertreten , dem Schuldner einMora -
torium  bis 15 . Nov . 1897 zu gewähren , zwecks
Verkaufs des Etablissements  an ein schon
vorhandenes Konsortium.  Aus der Mitte der
Erschienenen wurde durch Zuruf ein Gläubigeraus¬
schuß gewählt , bestehend aus den Rechtsanwälten
Steiner , vr . Wiedemann und vr . Milczewcsky hier,
und Rechtsanwalt Schütte aus Halle a ./S . , ferner
den Herren Fuld -Pforzheim , Ebinger -Calw und Taaks-
Stuttgart . Der Ausschuß setzt einen Verwalter im
Bade Teinach ein, der aus den Nettoerträgnifsen */ --

für dis Pfandqläubiger , ' /» für die Kurrentgläubiger
admassiert . Den nicht vertretenen Gläubigern wird
eine Frist zur Beitrittserklärung bis 15 . Aug . gesetzt;
es ist zu hoffen , daß ein Widerspruch nicht erfolgt,
und so der Konkurs vermieden  und vollständige
Befriedigung aller Gläubiger erzielt wird . Da sämmt-
liche vorhandene Fahrnis als Pertinenz mit der Liegen¬
schaft verpfändet ist , ist eine gesonderte Befriedigung
durch Fahrnispfändung ausgeschloffen.

) ( NeubuIach,  25 . Juli . Unser Straßenbau
Teinachthal —Neubulach mit einigen Verbesserungen
Obsrhaugstett und Liebelsberg zu ist Dank der um¬
sichtigen Leitung des Hrn . Bauführers Stotz hier
und der energischen Betreibung des bewährten Unter¬
nehmers Hrn . I . Kaupp  von Haiierbach soweit vor¬
angeschritten , daß nächster Tage mit dem Walzen des
Schsttermaterials begonnen werden kann und begrün¬
dete Aussicht vorhanden ist, daß der gestellte Termin
zur Fertigstellung eingehalten wird . ES war teil¬
weise eine mühevolle Arbeit namentlich die Bewegung
großer Erbmassen von einer Stelle zur andern und
haben es sich viele den umliegenden Gemeinden an¬
gehörenden Arbeiter angelegen sein lassen hiebei mit¬
zuhelfen und sich etwas zu verdienen . Der Eindruck
der ganzen Straße , die jetzt schon begangen werden
kann , ist ein äußerst günstiger und ladet namentlich
der Aufgang bei dem Kirchherr ' schen Anwesen an der
Station Teinach entschieden ein, auch unsere Bergseite
zu besteigen , um die gute Höhenluft und die schönen
Ausblicke auf die Alp zu genießen , wobei selbstver¬
ständlich auch für das leibliche Wohl gesorgt werden kann.

Alten steig,  26 . Juli . Zu Gunsten der
Hagelbeschädigten des Landes veranstaltete der hiesige
Liederkranz und Kirchenchor unter Direktion von Lehrer
Finkh im Saal des Gasthofs zum „ goldenen Stern"
gestern Nachmittag ein stark besuchtes Konzert . Die
Aufführung gefiel aufs beste. Es konnten den schwer

betroffenen Gemeinden als Ertrag des Konzerts etwa
100 abzeliefert werden . Oberförster Weith  und
Stadtpfarrer Hetterich  sprachen den ber der Auf¬
führung mitwirkenden Damen und Herrn die gebührende
Anerkennung und den Dank der Anwesenden für die
wirklich gelungenen Leistungen aus.

Altensteig,  27 . Juli . Vorgestern Abend
nach '/ - 7 Uhr entlud sich über unserer Gegend ein
heftiges Gewitter . Hiebei schlug der Blitz im Walde
bei Simmersfeld in eine Tanne , unter welche sich ein
Rehbock Schutz suchend geflüchtet hatte . Der Reh¬
bock wurde durch den Blitz , der in den Baum fuhr,
getötet . (Wenn er nicht schon tot war ?)

Aus Wildbad  meldet die Frkf . Ztg . : Der
Glanzpunkt Wildbads sind die Promenaden , die an
Großartigkeit der Anlagen , Ausdehnung und Abwechs¬
lung ihres Gleichen suchen. Sie dienen den Rheu¬
matikern beiderlei Geschlechts als Haupttummelplatz,
wenn dieser Ausdruck bei Leuten von 40 —60 Jahren,
die sich in Wagen und auf Stöcken fortschaffen , über¬
haupt richtig angewandt ist . Auch die Umgebung ist
reich an großen und kleinen Spaziergängen , deren
Wert dadurch beeinträchtigt wird , daß an vielen Stellen
noch die Wegweiser mangeln . Auch sind im Gegen¬
satz zum Bad Schwarzwald (?) nirgends Entfernungen
angegeben , daher es kommt, daß man nach2 —Zstündiger
Wanderung in der Nähe des Zieles sein kann , oder
umkehren muß , weil man keine Ahnung davon haben
kann , wie lange man noch zu gehen hat . Oft findet
man an Kreuzwegen überhaupt keine Wegweiser oder
doch nur solche, die anzeigen was man nicht sucht.
Es ergeht einem daher oft wie dem „Peter in der
Fremde " . . . . Und wäre der Kreuzweg nicht ge¬
kommen , ich wäre schon wer weiß wie weit . Die
Wege sind meist gut unterhalten , dagegen lassen die
Fahrstraßen Manches zu wünschen übrig . I -ast not
Isaot will ich der Leistungen des Kurtheaters gedenken,

^ N . Nachdruck verbot!».

Der Mutter Witte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)
Sie mußte Antwort haben auf diese Fragen , üoch heute , sogleich. Sie

machte stch zum Ausgehen fertig und verließ das Haus . Hin zu der alten trau¬
lichen Mühle , in deren Räume sie als frohes glückliches Kind so oft gespielt , lenkte
sie die raschen Schritte . Der Vater sollte ihr raten helfen . Er mußte wissen,
er , der bei Jung und Alt als Muster eines Ehemannes bekannt war . Was er
wohl gethan haben würde , wenn die Mutter — es war nicht gut denkbar , aber
angenommen , es sei doch einmal vorgekommen — hinter seinem Rücken eine Summe
Geldes aus dem Hause gegeben hätte ?"

Sie schüttelte den Kopf in der Verfolgung dieses Gedankens . Die Ver¬
hältnisse im elterlichen Hause lagen so ganz anders . Doch — den Vater mußte
sie sprechen . Sie mußte ihm ihr Herz ausschütten — er war die einzige Seele,
der sie vertrauen konnte.

Sie traf bei der Mühle ein und richtete mit dem Ausdruck besorgten Forschens
ihr Auge nach dem kleinen Fenst er, das auf den Gottesacker hinaushing . Richtig!
da stand der Vater und rauchte sein Pfeifchen und schaute mit dem kalten Aus¬
druck jenes stillen , bekümmerten Sinnens auf die Gräber hinunter . Er bemerkte
auch sein Kind , das erhitzt und atemlos daher kam, und die rasche Bewegung,
die er machte, verriet ihr , daß er die Ursache ihres ungewöhnlichen Er¬

scheinens ahne . Ungestüm stieg sie die Treppe empor . Der Vater kam ihr auf
halbem Wege entgegen.

„Was hast Du , Kind ?" fragte er . „Du siehst aus , als sei Dir ein großes
Unglück begegnet . Was ist vorgefallen ?"

„Vater !" rief sie, ihrer Aufregung nicht mächtig , und ergriff stürmisch mit
beiden Händen seine rauhe Hand , deren Finger sie kaum umschließen konnte.
„Vater ! warum gabst Du Deine Zustimmung zu meiner unglücklichen Verheiratung?
O , sage, Vater ! warum stießest Du Dein Kind ins Elend ?"

„Da haben wir 's !" murmelte der Alte mit traurigem Kopfnicken vor sich
hin , „ ob ich mir ' s nicht von vornherein gedacht Hab' — das ist das dritte Kind ! —
O mein armes , armes Töchterchen !" fuhr er schluchzend fort , „schilt Deinen alten
Vater nicht . Es war der Mutter Wille !"

„Der Mutter Wille ? Hattest Du denn nicht auch den Deinigen , Vater?
Konntest Du , wenn Du mein Unglück ahntest , nicht auftreten und sagen : die
Bertha ist noch zu jung zum Heiraten , sie kann noch warten bis sie höhere Einsicht ins
Leben bekommen hat ?"

„Schilt mich nicht , Kind ! Das habe ich wohl gewußt , aber die Mutter
war anderer Meinung , wußte mir 's beizubringen , es geschehe zu Deinem Glück
— und was wollt ich machen ? Sie bestand auf ihrem Kopf , wie sie immer thut.
Und sie hätt 's auch sowieso zuwege gebracht . Sie kriegt ' s fertig , Kind , glaub 's
mir ! Und hätte ich wirklich einmal etwas nach meinem Kopf ausgeführt , so hätte
sie's wohl hinterher so eingerichtet , daß doch nichts Gutes daraus geworden wäre
und ich hätt ' dann obendrein die Verantwortung tragen müssen ."

„Vater ! Vater ! Tu hättest Nein sagen muffen zu einer Verbindung mit
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welche als vorzüglich bezeichnet werden können . Oow-
parisons uro oäius , sonst würde ich in Versuchung
kommen , eine Parallele zu ziehen . Es genügt zu be¬
merken , daß man eine Stunde später als in Frankfurt
ins Theater geht , daß man dieselben Stücke gibt wie
in unserem Stadttheater , daß sie sich flott ohne die
bei uns beliebten langen Pausen abspielen und daß
man angeregt und nicht ermündet nach Hause geht.
Dabei sitzt man in bequemen kühlen Holzsesseln , statt
wie bei uns auf antidiluvianschen gepolsterten Sitzen , ,
die Hitze erzeugen und den Raum verengen.

Tübingen,  26 . Juli . Seit Samstag Abend
wird der Diener der Bezirkskrankenkaste und der
Oberamtspflege vermißt und wird nach demselben ge¬
fahndet , da er eine Summe Geldes , welche er zum
AuSzahlen hatte , mitnahm . Bis heute hat man noch
keine Spur von seinem Verbleib.

Bempflingen,  26 . Juli . Gestern Nacht
riß ein Güterzug , welcher auf hies. Station nicht an¬
hält , 1 Kilo , unterhalb des hies. Bahnhofs entzwei.
15 Wagen blieben stehen , die Maschine mit den üb¬
rigen Wagen fuhr Metzingen zu. Trotz sofort ge¬
gebenen Alarmsignals wurde der Zug von den dienst¬
habenden Bahnwärtern nicht angehalten , so daß der
Zug um 15 Wagen erleichtert in Metzingen ankam.
Die zurückgebliebenen Wagen wurden von der Maschine
alsbalo abgeholt.

Urach , 26 . Juli . In einer hiesigen Metz¬
gerei schaute ein 12jähriger Junge zum Fenster hinein.
Ein Metzgergeselle wollte denselben durch Spritzen
mit Wasser vertreiben . Als sich aber trotzdem der
Knabe nicht vom Fenster entfernte , ergriff der Mctz-
gergeselle eine Wurstgabel , warf dieselbe nach dem
Knaben und traf denselben so unglücklich in ein Auge,
daß dasselbe wahrscheinlich verloren ist. Untersuchung
ist eingeleitet.

Marbach,  27 . Juli . In Großbottwar wur¬
den dem Schreiner Braunbek  23 etwa 5 — 6jährige
Obstbäume umgerissen . Der Schaden beträgt 800
und es ist für die Ermittlung des Thäters eine Be¬
lohnung von 150 ausgesetzt . — Auf der Sinzen¬
burg  bei Oberstenfeld ist am Samstag eine Ferien¬
kolonie aus Stuttgart mit 22 Mädchen eingetroffen.
Dieselbe wird bis 16 . Aug . dort bleiben.

Laussen  a . N . , 27 . Juli . Am vorigen
Dienstag leisteten sich einige rohe Gesellen in einer
hiesigen Wirtschaft den „Witz " , einem etwas geistes¬
schwachen Menschen Branntwein in das Bier zu gießen;
infolgedessen wurde derselbe derart betrunken , daß er
24 Stunden lang kein Lebenszeichen mehr von sich
gab . Vorgestern abend nun ist er im Krankenhaus
verschieden » ohne wieder zum Bewußtsein gekommen
zu sein . Von seiten des hier stationierten Landjägers
werden lebhafte Nachforschungen angestellt , wobei aber
die auffallende Erscheinung zu Tage tritt , daß zwar
im Publikum allenthalben die Namen jener Gesellen
und der Wirtschaft genannt werden , daß aber der
Landjäger nach diesen Namen bis jetzt vergeblich
forscht . Hoffentlich entgehen die Thäter der verdienten
Strafe nicht.

Gerabronn,  26 . Juli . Sr . Durchlaucht
der Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , Statthalter von
Elsaß -Lothringen mit hoher Familie hat für 10 von
ihm näher bestimmte schwer verhagelte Gemeinden
des Oberamts Gerabronn die Summe von 1800 ^
gestiftet.

Aalen,  26 . Juli . Am Samstag Nacht
schlug der bei Schiffschaukelbesitzer Beißwengrr
beschäftigte , von hier gebürtige Ehr . Weizmann

^dem Wirt Wagner  hier ein Bierglas auf den Kopf,
daß es zerbrach ; der Schwerverletzte muß jetzt das Bett
hüten . Weizmann wurde gestern Abend verhaftet.

Ehingen,  27 . Juli . Wie sich jetzt heraus-
stcllt , hat das Wetter vor ca . 4 Wochen an den
Feldgewächsen unserer Fluren doch nicht so großen
Schaden verursacht , als ursprünglich angenommen
wurde , denn die Getreideernte , welche vor einigen
Tagen bei herrlichem Wetter begonnen hat , und derzeit
in vollem Gange ist , darf als eine gute bezeichnet
werden . Die Fruchtkörner sind schön und voll ent¬
wickelt, auch das Stroh läßt nichts zu wünschen übrig
und wenn das Wetter nur einigermaßen günstig bleibt,
dann können wir den Gewitterschaden an den übrigen
Gewächsen leicht verschmerzen.

Pforzheim,  26 . Juli . Die Zimmerleute
haben heute in den Ausstand eintreten wollen , aber
dem Gewcrbegericht , das zum erstenmal seit seinem
Bestehen als Einigungsamt fungierte , ist es gelungen,
zwischen den streitenden Parteien , eine Vereinbarung
zu erzielen . Nach derselben bewilligen die Meister
die wöchentliche Lohnzahlung , die Vergütung der
Nacht - und Wasser -Arbeit mit 20 "/ », sowie die Be¬
zahlung nach Stunden . Vom 15 . März nächsten
Jahres ad soll die zehnstündige Arbeitszeit allgemein
durchgeführt und eine 10 °/°ige Lohnerhöhung gewährt
werden.

Pforzheim,  26 . Juli . Gestern Abend wurde
ein hiesiger Goldarbeiter , als der Zug,  welcher
7 Uhr 27 Min . von Calw  kommt , im Auslaufen
war , aussteigen und fiel so ungeschickt, daß er den
Verlust von 3 Zähnen zu beklagen hat . Der Wagen
war derart überfüllt , daß die Leute auf der Galerie
standen , wodurch der Verletzte förmlich heruntergedrückt
wurde.

Scheer,  25 . Juli . Das letzten Winter in
Sigmaringen verloren gegangene Geldkistchen mit
40,000 ^ Inhalt ist im Fabrikkanal des Herrn
Schaal , den Arbeiter reinigten , im Kies vergraben
aufgefunden  worden . Sämtliches Geld fand sich
vor , die Scheine sollen ganz unverdorben sein. Das
Kistchen scheint demnach doch auf dem Trittbrett des
Wagens stehen geblieben , und bei der Fahrt des Zuges
über die Brücke in die Donau gefallen zu sein. Der
glückliche Finder wird den Finderlohn von 2000 ^
mit den mitbeschäftigten Arbeitern zu teilen haben.

München,  26 . Juli . Den großen Paraden
vor dem Prinz -Regenten am 1. und 2. September
werden folgende Fürstlichkeiten und höheren Offiziere

beiwohnen : Der Kaiser , die Kaiserin , der
König von Sachsen , der König von Würt¬
temberg , der Großherzog von Baden , der
Großherzog von Hessen,  Prinz Albrecht  von
Preußen , Regent von Braunfchweig , Prinz Ludwig
von Bayern , Prinz Ludwig Ferdinand  von
Bayern , Herzog Karl  in Bayern , Prinz Leopold
von Bayern ; Frhr . v . Asch , kgl. bayer . Kriegs¬
minister , General der Kavallerie Graf v. Schlieffen,
Chef des Generalstabs der Armee , Generallieutenant
von Goßler,  kgl . preuß . Kriegsminister , General¬
lieutenant der Infanterie v. d. Planitz,  kgl . sächs.
Kriegsminister , General der Infanterie Frhr . Schott
v. Schottenstein u . a.

Mainz,  25 . Juli . Tragikomisch  ist die
Geschichte, welche ein hiesiger Schutzmann  mit dem
hier fcstgenommenen berüchtigten Wiesbadener Ein¬
brecher  Spriestersbach erlebt hat . Der Letztgenannte
war , nachdem er zuletzt in Wiesbaden ca. 9000 Mark
gestohlen hatte , nach Mainz gefahren , wo er in einem
kleinen Hotel unter dem Namen eines Bankiers
aus Ems abstieg . Dorthin kam auch ein wachhabender
Schutzmann , der von der Liebenswürdigkeit des fremden
Herrn so entzückt war , daß er dessen Einladung zu
einem guten Esten mit Wein annahm . Ja , der
Polizeibeamte hatte von dem „Bankier " einen so guten
Eindruck empfangen , daß er ihn in seine Familie ein¬
führte und ihm weiter die erwachsene Tochter als Be¬
gleiterin ins Konzert mitgab . Abends verabredete
man dann ein gemeinsames Zusammentcffen ; aber
daraus wurde nichts , denn inzwischen hatten findigere
Schutzleute den steckbrieflich verfolgten Verbrecher er¬
kannt und ihn geschlossen abgeführt . Gegen den ver¬
trauensseligen Schutzmann aber wurde eine Disziplinar-
untersuchung eingeleitet.

Weimar,  24 . Juli . In der letzten Land¬
tagstagung hatte der Landtag eine Petition der Wei¬
marer und Apoldaer Gewerkschaften , „demFabrik-
rnspektor  eine weibliche Kraft als Assistenz
beizugeben , und die Sprechstunden des Fabrikinspektors
für die Arbeiter öffentlich bekannt zu machen" , der
Regierung zur wohlwollenden Erwägung überwiesen.
Jetzt hat der Fabrikmspektor v. Nostitz die verw.
Frau Rönsch  als Begleiterin bei der Inspektion in
Apolda zur Seite gehabt.

Im Leipzig er Tagblatt  findet sich folgende
neue Form eines Heiratsgesuchs: „Zwanzig¬
jährige junge Dame , einfach und liebenswürdig , einziges
Kind eines Millionärs , ist behufs Ehe gegenwärtig
in der Sommerfrische kennen zu lernen ."

Berlin,  26 . Juli . Der Kunstschütze Krüger,
der seiner Zeit gelegentlich einer Vorstellung im Kunst¬
schießen in Weistensee durch einen Fehlschuß seine
Frau erschoß, ist zu einer Gefängnisstrafe von 6
Monaten verurteilt worden.

Paris,  26 . Juli . In den letzten 2 Wochen
weilte hier die Ex -Kaiserin Eugenie.  Sie war im
Hotel Continental abgestiegen , einige Schritte von den
ehemaligen Tuilerien entfernt . Während ihres Auf¬
enthaltes in Paris hat die frühere Beherrscherin

diesem Manne . Du hättest Dein Alles daransetzen sollen , es zu verhindern.
Du hättest Mann sein müssen , denn es galt meine Ruhe , mein Leben !"

„Schilt mich nicht , Kind !" klang es zitternd von den Lippen des alten
Meisters . „Glaub ' mir 's doch, es hält ' nichts genützt ! Hätt ' ich der Mutter
nicht den Willen gelasten und es wäre dann doch schief gegangen , so hätte sie mich
wohl mit ewigen Vorwürfen und Plackereien vorzeitig ins Grab gehetzt. Dann
hätt ' ich gar nichts mehr für Euch thun können !"

„Vater , wenn es so stand zwischen Dir und der Mutter — warum hast
Du da nicht ein Ende gemacht und bist gegangen ?"

Der Alte zuckte zusammen , wie von einer Natter gestochen. „Kind !" rief
er , „Gott ist mein Zeuge , daß ich daran während meiner langjährigen Ehe mit
keiner Silbe gedacht habe , denn ich hätt 's für eine schwere Sünde gehalten . Ich
habe immer geglaubt , was einmal durch den Segen der Kirche verbunden sei,
das gehöre zusammen für alle Ewigkeit , und was von Gott zusammengefügt
sei, das dürfe der Mensch nicht scheiden und eins müsse sich in das andere schicken
und getreu aushalten , wenn 's einem auch noch so schwer wird . Nun Hab' ich
mich in den Willen der Mutter gefunden , weil ihr Blut einmal nicht zu bändigen
war und — und — well ' s einmal so sein mußte ."

„Und hast dadurch Deine Kinder von Dir gestoßen , Vater !"
„Bertha !" schluchzte der Alte , „ich Hab' es gut mit Euch gemeint , und

wenn 's an meinem Willen genug gewesen wär ', so wäret Ihr wohl Alle glücklich.
Nun ist 's fehlgeschlagen I Die Mutter muß die Verantwortung tragen , Bertha!
Ich kann nichts , als Dein Unglück bedauern , Kind !"

„Ein schwacher Trost für mich, Vater , aber immerhin ein Trost , für den
ich Dir dankbar bin . Gott wird mir in der Nacht meiner Trübsal den Weg zeigen,
den ich zu wandeln habe ."

„Sag ' mir , Kind , ist der Haffner wirklich ein so böser Mann gegen Dich,
und was ist denn eigentlich zwischen Euch vorgefallen ?"

„Ich habe einer hilfsbedürftigen Familie ohne sein Wissen eine Summe
Geld geborgt . Er erfuhr es und machte mir Vorwürfe , die mich empörten.
Wir gerieten in Streit , der damit endete , daß mein Mann erklärte , er werde
es in Ueberlegung ziehen, ob er für die Folge mit mir zusammenbleiben werde
oder nicht ."

Der alte Meister sah mit gerunzelter Stirne vor sich nieder , erwiderte aber
kein Wort.

„Was soll ich thun , Vater ? Gieb mir einen Rat !"
„Armes Kind ! ich kann dazu nichts sagen . Ich weiß nicht , wie Eure Ver¬

hältnisse sind . Da mußt Du schon die Mutter fragen ."
„Die Mutter , immer die Mutter !" klang es bitter von den Lippen . Zum

ersten Male empfand sie es recht deutlich , daß ihrem Vater doch die rechte Wider¬
standskraft fehle , daß er infolge seines weichen, nachgiebigen Charakters in seiner
Ehe zu der Rolle des Leidenden verdammt sei, während ihre Mutter die Zügel
in nerviger Hand führte.

„Gut !" sagte sie nach einer Pause , und warf das Köpfchen mit einer ent¬
schlossenen Bewegung empor . „Ich werde der Mutter offen und ehrlich erzählen,
wie Alles gekommen ist. Etwas muß geschehen, da eine Verständigung mit meinem
Manne nach dem Vorgefallenen unmöglich ist."

Es schien, als habe die Unterredung mit dem Vater sie ruhiger gemacht.
Sie trat vor 'den kleinen Spiegel ordnete das ein wenig in Verwirrung
geratene Haar , rückte das Hütchen zurecht und verließ mit freundlichem Gruße
die Feise.

(Fortsetzung folgt .)
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Frankreichs das strengste Inkognito bewahrt und,
Schneiderinnen ausgenommen, sehr wenige Besuche
empfangen. Zum erstenmale seit ihrer Entthronung
hat die Kaiserin das Bois de Boulogne besucht und
dabei jene Straße befahren, die früher ihren Namen
trug. Gestern ist die Kaiserin nach England abgereist.

Tein  ach. — Eingesandt.
In Nr. 171 des „Beobachter" ist ein Aufsatz

enthalten, in welchem Hrn. Ludw. Bauer  hier in
einer Weise nahe getreten ist, daß man sich billig
fragt, ob solche Veröffentlichungen, welche einen Mann
im Handumdrehen um Ehr«, Eredit und Geschäft
bringen können, zum Stolz der Partei auf ewig das
Monopol des Leiborgans der Demokratie bleiben
werden? — Wohl ist cs wahr, daß Herr Bauer zu tief
ins Wasser gegangen ist, wir hoffen aber daß ihn

der Sprudel, den er auf eigenes Risiko geschaffen,
auch wieder an die Oberfläche bringen wird und dann
ist auch Aussicht vorhanden, daß die Preise im Bad-
HStel auf eine schickliche Höhe gestellt werden können.
Wie der Gewährsmann des Beobachters aus dem
Verhalten des Herrn Bauer — das zum Teil aus
längstbekannten nachbarlichen Reibereien hervorging, —
auf ein „Eingehen des Badeplatzes Teinach" schließen
kann ist uns unerfindlich. Nach Ansicht des Ein¬
senders ist der Artikel auf Grund früherer politischer
Vorgänge entstanden und somit die gezeigte Sorge
um uns hinfällig.

Aekkarneteik.

,,llennoberg-8eiäe"
bezogen, — schwarz, weiß und farbig, von SLbis
HL. 13. §S p. Meter— glatt, gestreift, karriert, ge¬

mustert, Damaste etc. sra. 240 versch. Qual, und 2000
versch. Farben, Dessins etc.), xorto- unä steuerfrei ins
llaus- Muster umgehend. DurebselwittlI>agsr: es-
2 Lillionsu ILstsr.
S .Usunsdsrg's 8siäsri-? sdrÄSQ fl.».1.W.),Lüriek.

Die kleinste« «ekel
Es giebt kein allgemeineres Leiden als Kopfschmerz.
Mit ihm beginnt jeder Schnupfen, jedes Fieber ist
von ihm begleitet, jede Verdauungsstörung, jeder
Krampfanfall ruft ihn hervor. Kopfschmerz ist der
Ausdruck der verschiedenartigstenörtlichen Affectionen
der Kopfnerven, Kopfmuskeln, Schädelhäute. In
allen diesen Fällen leistet das von den Farbwerken
in Höchsta. M. dargestsllte Migränin  unersetzliche
Dienste. In den Apotheken aller Länder erhältlich.
Aerztliches Recept, auf „Migränin-Höchst" lautend
schützt vor Fälschungen.

Amtliche Kklrauvtmachuvgtv.
Altburg.

Der auf Samstag , den 31. Juli , ausgeschriebene

Iwangsverkauf der Liegenschaft
des jung Johannes Mietzle in Weltenschwann

findet nicht statt. --MWU
Amtsnotar Veittinger.

Calw.

Gläubigeraufruf.
Auf Ableben des Michael Fried¬

rich Kusterer, Taglöhners hier, ist die
Erbschaft nur mit der Rechtswohlthat
des Inventars angetreren.

Ansprüche an den Nachlaß sind
binnen 2 Wochen

bei Gefahr der Nichtberücksichtigung an-
zumelden und zu erweisen.

Den 27. Juli 1897.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Sapper.

Calw.
Zufolge gemeinderätlichen Beschlusses

wird hiemitZ 3 der Friedhofordnung
von 1887 zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht. Derselbe lautet:

„Die Beerdigung erfolgt durch
Versenkung des Sarges in ein Grab,
das für Erwachsene mindestens 1,75 m,
für Kinder mindestens 1,45 m von
der Erdoberfläche an gemessen, tief sein
muß. Auf besonderes Verlangen der
Beteiligten ist der Totengräber ver¬
pflichtet, die Gräber tiefer zu machen,
doch so, daß die Gesamttiefe3 m nicht
übersteigt. Als Belohnung hiefür hat
der Totengräber anzusprechen:

für das Grab eines Er¬
wachsenen. 5

für das Grab eines Kindes
unter 8 Jahren . . . 2
über8 Jahren . . . 3

für je 30 em über die oben
bezeichnet« Tiefe

bei Erwachsenen . . . 3
bei Kindern. 2

Stadtpflege.
Schütz.

Stadt Calw.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Nachstehende, im Lauf des Jahres
vorkommenden baulichen Reparatur-Ar¬
beiten an Straßen, Brücken, Dohlen,
Sicherheitsschranken rc. sollen in Accord
vergeben werden:

Maurer -Arbeit,
Pflaster - „
Zimmer- „

Preisansätze und ArbeitSbcschreibung
nebst Bedingungen liegen aus dem Stadt¬
bauamt zur Einsicht auf,  woselbst auch
diesbezügl. Offerte bis

Montag , den 2 . August 18N7,
abends V Uhr,

rinzureichen sind.
Calw,  den 26. Juli 1897.

Siadrbauamt.
Hohnecker.

Althengstelt,
Oberamts Calw.

Veraccordieruug
von Bauarbeiten.

Die beim Umbau des Rathauses hier
vorkommenden
Schlosserarbeiten im Betrage von 320
Flaschnerarbeiten„ „ „ 340
werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Plan, Ueberschlag und die Accords-
bedinaunaen liegen auf dem Rathause
hier zur Einsicht auf, woselbst auch gefl.
Offerte bis

Samstag , den 31. d. M .,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei cingereicht werden wollen.
Den 23. Juli 1897.

Schulrheißenamt.
Flik.

Liebelsberg.

Viehverkauf.
Am Montag , den 2. August d. I .,

mittags 2 Uhr,
werden aus der Verlassenschaftssache der
Marti » Dengler 'schen Eheleute ver¬
kauft:

2 Kühe,
eins 23 Wochen trächtig
mit dem3. Kalb, schö¬
nen schweren Schlags,
und zum Zug tauglich,

sowie
2 Kalkinne «,

2- und 1 jährig, erster« halbträchtig.
Den 27. Juli 1897.

Schultheiß Hanselmann.

Zierkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am
Donnerstag , den 5. August,

in Agenbach
eine schöne Kuh,

wozu Liebhaber eingcladen _
werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
beim Rathaus daselbst.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Vrivat-Arrzeigeu.
Nächste Woche backt

KaugenvreHeln
Bäcker Buck.

Danksagung.
Für die vielen Wohlthaten

und herzliche Teilnahme, die
uns während dem langen Kran¬
kenlager unseresl. Vaters

Gustav Wochele
zu teil wurden, für die ehrenvolle Be¬
gleitung zu feiner letzten Ruhestäl'e und
den Herren Trägern sagt nn Namen
der Geschwister herzlichen Dank

die Tochter:
Nane Wochele.

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im BereinShaus.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Militär -Verein.
Nächsten Sonntag,

den 1. August,
findet Ausflug nach
Uuterreicheubach

mit Musik statt,
wozu die Mitglieder
mit ihren Angehörigen
emgeladen werden.

Abfahrt 1 Uhr 46 Min. nachmit¬
tags. Sammlung präzis 1 Uhr beim
Vorstand.

Der Ausschuß.

kosillsn
zur Mostbereitung empfiehlt billigst

Henmsnn kombsi »g
bei der alten Apotheke.

in allen Preislagen und Qualitäten
empfiehlt

K. Noh. Salzgasse.

Tehrling gesucht.
Ein ordentlicher, junger, kräftiger

Bursche, welcher Lust hat, die Metzgerei
zu erlernen, findet bei einem tüchtigen
Meister Stelle. Nähere Auskunft erteilt

A. Ziegler , Metzger.

Calw.
Ein jüngerer

Schmiedgeselle
kann sofort eintreten der

Ehr . Stürmer, Schmiedmeister.

Stets frische, feinste

Süßrahmtafelbutter
empfiehlt

Kerruarm Komverg
bei der alten Apotheke.

Kkklig's priip. Malzkaffee,
Sternkaffee

empfiehlt
Hermann Romverg

bei der alten Avotheke.

Merloren
letzten Sonntag abend zwischen Calw und
Liebsnzcll ein Bambusspazierstock
mit Nickclgriff, 6 X (verschlungen) ge¬
zeichnet.

Gegen Belohnung abzugeben im Gast¬
hause zur „Sonne" in Liebenzell.

Braves fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat, wird für 1—2
Monate sofort gesucht von

Frau Obermann, Liebenzell.

Wohnung
gesucht

auf Anfang November in Hirsau 4 bis
5 Zimmer, mit Gartenanteil, in möglichst
freistehendem Haufe. Offerten schriftlich
mit den Buchstaben„X. 2." an die Re¬
daktion dieses Blattes.

Einen Morgen

Sechsämter-Haber
am Gechinger Weg (Neubruch), schön
stehend, verkauft Samstag,  den 31.
Juli, vormittags 11 Uhr, in feinem Haus

Bäcker Schwarzmaier.

Kentheim.
1'/- Viertel schönen

Sechsämter-Haber,
am Stammheimer Bach, verkauft billig

Joh . Traub.

6 tüchtige Mineure,
sowie

15—20 Taglöhner
finden Beschäftigung bei

I . Boley,
Steinbruch Welzbergb. Hirsau.

einen nur ganz zuverlässigen, im Alter
von etwa 21—26 Jahren, sucht gegen
Lohn von 250 —320  jährlich (je nach
Leistung) nebst guter freier Station, pr.
sofort oder in 8 Tagen

N. Zh. Usukr,
Dillstein b. Pforzhenn.

Ein ordentlicher
Junge,

der Lust hat, die Brot- und Feinbäcker«
gründlich zu erlernen, kann sofort oder
später eintreten.

Jeinbäckerei Srxauer,
Leopoldstr. Nr. 13, Pforzheim.

Wechselforrrrnlare
sind im Compt. d. Bl. zu haben.

-UWE
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Lllsverkauk.
Mit dem Ausverkauf wird fortgesetzt und habe noch großes Lager in :

Bettzeug . Schürzcnzeug , Hemdenzeug , Leibleszeugle, Summt,
Piqus zu Nachtjucken, Kleiderstoffe, Lama , fertige Schürzen,
Hemden, Böcke, Arbciierblousen , Knterrockstoffe, Taschentücher,
Kopftücher , Hatbtuch , Woüentuch , Mousenzeuge, Gardinen,
Boutcaurstoffe , Wachstücher, Betteiulagen . Kinderwagendecken,
Kommode-, Tisch- und Bettdecken, Pferdedecken, Bettvorlagen,

Läuferstossc,
ferner: Kettfeder « i « 2 (Qualitäten.

Einem geneigten Zuspruch sieht entgegen

6 . lVickmsnn , Uirs -m.
Calw.

Ges ^ häftrevsffnnng » rn-

Lnipfeblung.
Einer hiesigen Einwohnerschaft teile ich ergebenst mit , daß ich das GaS-meister Gohl ' sche  Haus in der Bischoffstraße käuflich erworben und darin eine

mechanische Werkstatte
errichtet habe.

Indem ich mich in dieser Branche , sowie in jeder Art Schlofferarbeit
bestens empfehle , sichere ich rasche Ausführung und pünktliche Arbeit zu.

Um geneigten Zuspruch ergebenst bittend , zeichne
achtungsvollst

Hekir » ivl » 81 »erleir.

VakelxvIrLirli I . NlrriiKvs.
Lei^Üiebsrskits bestens emxtoblen bei obronisekem Llaxenkatarrli,Blasen- unä Merenlsiäsn.

Lsitsstö LruunsQ-klvtsrnsinmulZ2-srvlstsiv.
2n badsu in allen Dslilrrrtesseu , Oolonial-, Llntsrial - u. vroAuenxesebäktsu.

t-ensrsI - Vsrtrstsr ; Ânt. Usinsn , pforLksim.
k̂ isäerlaxs  kür 6-clvv, >Vell <l . 8ta<lt , Bisbensell unä IlwKebunA:kiobsrl kUllgsr 2. ^äler, Oslw.

vis Mi-vktion kierolslsin, Lifol, kkoinprovinr.

Neubulach.
Im Auftrag eines Weingutsb esitzers offeriere

>8861 * kolZassvin
per Liter zu 3V Pfg.

mit Garantie für Echtheit und gute Qualität . Fäffer werden in jeder beliebigenGröße von 50 Liter an dazu geliehen und können Muster angesehen werden bei
I . Seeger , Kaufmann.

Ksgrünckst 1878 .

klsusksltungs -Lsifs,

W ^ lübe . Lett « nS6LL.
?-cbeleu von 3 Stück ru 33 kkg. «las kaket bänklicb.

In vsl « , bei 0. 6osisnbscksr, ff. lv . tta/ck, ä . ttssgar , in Lsvk-
iugsn s 6 . Kaltenmark, B. ttubvl, in Vslvlsksirn r Larl fisvflsr,
ln ^ llkengslsitt ! Lk Ltrsilv 80 b. ^cks, in llekrltsnp ^i-onn rlül. Kullls, in I»iebvnLvl >! 6 u8t. Vsil.

jodkil - ni > MeMtik.
Vovdmsvder Leiter.

Für eine zu de gründende Loden - sowie Decken¬
fabrik wird ein tüchtiger selbständiger, technischer Leiter
gegen gutes Salair gesucht. Strengste Diskretion
wird zugesichert. Offerten unter L . 1472 an Uli-
«K« If Alünvlivii.

Neue

geringe
K. Sakmann's Wwe.

Zwei ordentliche

zuuge Kerrie
finden leichte Beschäftigung bei

Ohngemach ^ Deuschle.

Lbtkl ' ü ! NVI ' L virä orcli pätsotirtem VerLbreo»Rill « III « ! d HI » l » 8 » IIlöls ^ Oescbmacle uncl ^ roma äes
BoknenLaffees versekeo uncl ist
ciesbaib etvas gaor aoäeres als

stlirelner ' r llslrlsstee d- n° °gebränote Qerste.

slkrelasr ' s llslrlsffee ist voblsckmecleeofl, sesuoä, Uvcivon Autoritäten cler VVisssnscbatt
als bester LLÜee-LusrUr und Lr-Mielaer'»llskklke"" ^
kommt nur inplomdirten Vacketeumit <lem Blla cies Herrn kkarrers
Lneipp uncl cler Birma „Latb-- » - - » » «» reiver's lVks.Irlca,6ee-Babrileen" io

stkrelaer r llslrlcsifee -- « -- «

kiir keldmx vm Iumlsuelit
t versend. Anweisung nach Wjähriger
M approbierter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
SH Vorwiffen , zu vollziehen, keine^ ^ Berufsstörung , unter Garantie . "7WE
Briefen sind SO Pfg . in Briefmarken beizu¬
fügen . Man adressiere : „krivLl -^ ustalt
Villa tlbristins , b. SSekiugen , Baden ".

/ispkaltbolsgs,
^b « rtr8Iirv » , vsoNpapp«

Uitü. V0I2, keuek!illcIl-8!iillAärk.

Loslsläko
ISssts urici vIUIsstsSsriuLsciusIIs

»61,
^us »s M

bei

6edr. Mr L 8ck« mtzr,v°«'^ . ,
8odvLI >. Oorüllä.

Stammheim.

Bäcker gesucht.
Ein jüngerer Geselle kann eintreten

Fr . Wohlgemuth.

Das Mädchen
von Breitenberg , welches sich mit mir
(im Hellen Anzug ) letzten Sonntag auf
der Staffel am Badhötel in Tei nach
unterhalten hat , wird freundlichst ge¬
beten , mir seinen Namen in geschloffenem
Couvert an Hrn . Braun,  lagernd in
der Expedition des Calwer Wochen¬
blattes , anzuaeben.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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